Sender wird abmontiert - Vergleich in Tegernheim

Mittelbayerische Zeitung Regensburg, 15.01.04

TEGERNHEIM (tk). Die Mobilfunkanlage in der Isarstraße wird abgebaut: Darauf einigten sich die Firma E-plus und mehrere Anwohner jetzt in einem Vergleich, nach dem das Verfahren vor dem Verwaltungsgericht Regensburg (RO 2 K 03.42) jetzt ruht. E-plus wird die Mobilfunkanlage spätestens bis Ende Mai auf eigene Kosten entfernen.

Am 25. März 2002 hatte die MobilCom Multimedia GmbH auf dem Anwesen in der Isarstraße 24 die Mobilfunkanlage errichten lassen. Einige Nachbarn gingen hiergegen vor und beantragten beim Verwaltungsgericht Regensburg den Erlass einer Sicherungsanordnung durch das Landratsamt. Die Arbeiten zur Errichtung der Mobilfunksendeanlage sollten eingestellt bzw. deren Nutzung untersagt werden. Das Verwaltungsgericht wies die Anträge jedoch ab. Begründet wurde dies damit, dass die Inbetriebnahme der Anlage erst für Herbst 2002 geplant war.

Die Mobilfunkkritiker gaben allerdings nicht auf. Einen ersten Erfolg erstritten sie, wiederum vor dem Verwaltungsgericht, gegen die Standortbescheinigung für die Mobilfunkanlage. Rechtsanwalt Thomas Troidl hatte nach einer Akteneinsicht festgestellt, dass der Sofortvollzug, den die Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post auf den Widerspruch der Mobilfunkritiker hin angeordnet hatte, unzureichend begründet war. Auch das Verwaltungsgericht meldete gewichtige Zweifel am Sofortvollzug wegen formeller Fehler an, so dass die Regulierungsbehörde die sofortige Vollziehbarkeit für die Standort-bescheinigung schließlich selbst aufhob. 

Inzwischen hatten die Mobilfunkkritiker auch eine Hauptsacheklage zum Verwaltungsgericht eingereicht. Denn sie gingen davon aus, dass die Mobilfunkanlage mittlerweile in Betrieb genommen worden war. Dafür lag nun allerdings keine vollziehbare Standortbescheinigung mehr vor.

Rechtsstreit erübrigt sich

Ob das Verwaltungsgericht Regensburg sich im Rechtsstreit wegen der Mobilfunkanlage in Tegernheim diesen Argumenten angeschlossen hätte, kann nun offen bleiben. Denn die Mobilfunkkritiker schlossen mit der Firma E-plus, die die Anlage von der Firma MobilCom übernommen hatte, nunmehr einen Vergleich. Danach wird E-plus die Anlage bis zum 31. Mai auf eigene Kosten entfernen. Der Rechtstreit vor dem Verwaltungsgericht erübrigt sich damit.

Leitentscheidung vermieden?

„Uns ist es letztlich egal, aus welchen Gründen E-plus sich zum Abschluss dieses Vergleichs bereit erklärt hat“, sagt Hans Hommer, der „Motor“ der Tegernheimer „Bürgerinitiative für gesundes Wohnen ohne Mobilfunkantennen in Wohngebieten, bei Schulen und Kindergärten“. Allerdings sei es durchaus denkbar, so Hommer, dass das Unternehmen eine Leitentscheidung vermeiden wollte, die Auswirkungen auf andere Mobilfunkanlagen hätte haben können.

